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des Glaubens⸗, Gebets-⸗, und Opfergeiſtes, der Paſtoralklugheit und des 9e
duldigen Vertrauens auch bei den größten Miſserfolgen entgegen. Zwei beſonders
hervortretende Züge II ſeligen Chanel, die wie zwei ununterbrochene Aden
ſein Leben durchziehen, in ſeine Andacht zum allerheiligſten Sacramente und
ſeine kindliche jebe zur ſeligſten Jungfrau. uf me als Seiten E. ein
ſaeramentaler und auf mehr als 100 Seiten nde ſich em marianiſcher Zug

Der iogra des hl Alphonſus und des eligen Diener Gottes
Gerard Majella, Generalconſultor ilgskron, bietet uns das Leben des
ſel Chanel n einer olchen Ueberſetzung, daſs jeder, der den Titel nicht
anſchaut, lauben wird, eine Originalarbeit vor ſich aben Möge ſich
daher mancher rieſter das Glück verſchaffen, „mit dieſer chönen rieſter⸗
ſeele tn Berührung zU kommen“! Mit roßem Nutzen te ſich wohl die
Jugendzeit des Seligen bei Seminar⸗ und ſein Paſtoralleben bei rieſter⸗
Exercitien vorleſen.
42 Die Breslauer Ritualien Von Dr Jungnitz, Sub⸗

regens des fürſtbiſchöflichen Clerical-Seminars n Breslau Abdruck aus
dem ſchleſiſchen Paſtoralblatte 1892 Breslau, erholz, 1892 38 S
Preis 32 kr

Auf Grund unverdroſſener Vergleichung der Breslauer Ritualien, deren
älteſtes 8 dem Anfange des Jahrhunderts ſtammt, mit gewiſſenhafter Treue
angefertigt, eignet ſich dieſe Trbeit des verdienten Diöceſanhiſtorikers für den
Forſcher auf dem Gebiete der Ritualien einem verläſslichen Führer Mit
einiger Vorſicht iſt die Seite gemachte Urze Angabe Üüber die „Er⸗
weckung der drei göttlichen Tugenden“ zu leſen, M nu darin ein Zeugnis 3u
nden, daſs chon das Jahr 1500 eine Gebetsformel nach Art derjenigen, welche
eit etwa 200 Jahren zur Erweckung der göttlichen Tugenden im Abendlande
gebräuchlich ſind, Ckann geweſen ſei

atſächlich handelt eS ſich un jenem Rituale

die Am Krankenbette üblichen Aufforderungen um chriſtlichen Glauben
und Vertrauen, ſowie zur Reue un Ver  nlichkeit

Breslau (Preuß Schleſien). niv.⸗Prof. Dr am Kr U t6z cky
43) Lebensbilder aus dem Serviten⸗-Orden. Gezeichnet und

zuſammengeſtellt von Bernard pörr, Serviten⸗Ordensprieſter
der tiroliſchen Provinz Mit Approbation des f.b Ordinariates Brixen
und Erlaubnis der Ordensobern Erſter Band unsbru ruck und
Verlag der Vereinsbuchhandlung und Bu  ruckerei. 1892 80 III
632 Preis 3.— 1 6.—

In der Zeit der Selbſtüberhebung und Unbotmäßigkeit ann nicht
enug auf die Vorbilder jener hinweiſen, die um Garten Gottes beſonders den

Uft ſtiller Heiligkeit und heldenmüthiger Demuth verbreiten Solche ſind dem
Volke un vorliegenden Lebensbildern dargeſtellt, un denen man recht in Wirk
lichkeit den gnadenreichen Verkehr Gottes mit demüthigen Seelen ſchaut, und
u denen ſozuſagen auf jeder (tte den ru des Herrn erfüllt le.
„Confiteor tibi pater, quia abscondisti haed sapientibus et prudentibus et
revelasti parvulis.“ Und da olche Tugend allen lieblich erſcheint,
zieht ſie auch V QAde ſie zur achfolge ein. Der erfaſſer 4  E nicht beſſer
die Verehrung und den Dienſt der Schmerzensmutter ördern können, als da
ELr für ſie liebliche Boten neuerdings In die Welt ſchickte

Der erſte and, mit rech würdig gehaltenen Thonbildern geziert
enthält Lebensbilder, denen durchweg hiſtoriſche Wahrheit zugrunde

ieg und Lehrſtücke über beſonders in dieſen Bildern hervortretende
Wahrheiten. Daſs ieſe letztern, ſowie die ins  4 Buch eingeſtreuten
utzanwendungen durchweg praktiſ und fürs Volk In Form und Inhalt
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rech paſſend ſeien: Dafür ürg der Name des Verfaſſers dem auch un
der Seelſorge er die Ote „bene meritus“ gebürt. Darum wünſchen
wir dem uche vom erzen große Verbreitung.

Matrei Tirol) bert von Decan.
41) Die ſieben Hauptſünden betrachtet im Gegenſatz zUur bitteren

Paſſion des Herrn. en orträg von Anſelm Freiherr von

Gumppenberg, Stadtpfarrer un Burgau. g* 8 (VI 92
Ugsburg, 1891 Kranzfelder. Preis 1.20 — 77

45) Die Vollkommenheiten ottes betrachtet 4  mM Wiederſchein
des eidens und Todes Jeſu Chriſti. Faſtenvorträge von Anſelm
Freiherr von Gumppenberg, Stadtpfarrer tn Burgau. gu 8 (VI

ugsburg, 1892 Kranzfelder. Preis 1.20 —7
Die Faſtenvorträge Gumppenbergs enthalten eine große enge vortrefflicher

Gedanken, ſind gut eingetheilt und für den Prediger ehr gut brauchbar. iemit
ſoll nicht geſagt ſein, daſ

8 eine wortwörtliche Wiedergabe derſelben auf der Kanze
Am 0 7  wäre; das würde chon die Rückſichtnahme auf die Verſchiedenheit
der Zuhörer bezüglich ihrer Faſſungskraft, ihrer Bedürfniſſe verbieten Der
Verfaſſer e. eS und das iſt tadeln uns Sünder 3u childern, die gan  8
und gar im Laſter verſunken, alſo, ott ei's gedankt, ſelten anzutreffen In
So ird man Geizige, wie EL ſie 17 und im erſtgenannten Erte
vorführt, allerdings antreffen, aber Unter tauſenden vielleicht en einen
und den anderen, Wendungen wie „mit Recht ſagt darum der weiſe Mann“

und: „Hat da nicht der Elſe des Ilten Bundes vollkommen recht?“
der weiter genannten Vorträge ſollten vermieden werden, eil

10 jeder Chriſt weiß, daſs der heilige Geiſt, und redet In der Schrift, immer
Recht hat u allem was 1 und ſagt.

Thüringen (Vorarlberg). Johann Je  Y, Pfarrer.
46 der eiligen Familie bei der rbeit aus der

Beuroner Kunſtſchule. Große Ausgabe, Farbenfläche
Preis M 2.— 1.28 Mittlere Ausgabe 18,6427,5 ½n
Preis 3 kr. eine Usgabe, Farbenfläche 1210

4.48 Ravens⸗Preis Pf. lr., 100 U M 7—
burg (Württemberg)/, Verlag von Kitz

Anläſslich der bekannten Einführung de allgemeinen Vereines der I
lichen Familien Ehren der heiligen Familie 3u Nazareth durch den heiligen
Vater C XIII Aben wie mehrere andere Unſtler auch die für kirchliche
Kunſtſchöpfungen ſo hoch begeiſterten Benedictiner⸗Mönche der Beuroner Aunſt
Ule ein ild der heiligen Familie entworfen. Die Darſtellung iſt folgende:
Mitten zwiſchen ſeinen Eltern 2 der Jeſusknabe, m hochrothem, E E·
ſchürztem Talare, die zarten Arme 3u feierlichem Gebete erhoben, eine no. hoch
erhabene Erſcheinung präſentierend, die auch auf die Eltern ihre Einwirkung
ichtlich ausübt Maria zur Linken von e

ſus un Qauem Nantel ganz eingehüllt
auf einem Stuhle itzend, hat den Spinnrocken auf die nie gelegt und dafür
ihre beſchäftigten Hände 5 Beten gefaltet. Sie erſcheint un charfem Halbprofil
uUnd macht einen großartig wirkenden Eindruck wie die kräftig gebaute Geſtalt
V

ſefs auf der anderen Seit Des heiligen Nährvaters langen adre mM QArt
und Haupte ſind ereits ſchneeweiß geworden; räg ÜUber einem violetten

alare ein großes Schurzfell Soeben hat auch von der Arbeit ausgeſetzt,drückt mit der Linken ſeine hohe Bewunderung aus, während ſeine Recht den
Hammer noch feſthaltend auf die Hobelbank gelegt iſt Den Hintergrund bildet
eine glatte Wand der Werkſtätte, oberhalb belebt durch eine Geſetzestafel nebſt
zwe brennenden Lampen; darüber E der heilige Geiſt und den Abſchlu
der feierlichen Scene bilden Unter dem Dache vier anbetende Engel.
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